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»ISELED wird den SOP  

schon 2020 erleben«
Inova Semiconductors, bekannt für seine APIX-Produkte, arbeitet intensiv an  

einem zweiten Standbein: ISELED. Wie der Halbleiterhersteller mithilfe von 

 Partnern mit dieser LED-Ansteuerungslösung in den Lichtmarkt einsteigen will  

und welche Anwendungen zuerst in Serie gehen werden, erläutert Robert Kraus  

im Exklusiv-Interview mit HANSER automotive. 

Bis sie mit dem digitalen Display-

Link APIX in die schwarzen Zahlen 

gekommen sind, hat es 13 Jahre ge-

dauert. Rechnen Sie bei ISELED mit 

einer ähnlich langen Anlaufphase?

Robert Kraus: Nein, das wird wesent-

lich schneller gehen. Wir stehen heute 

vor einer ganz anderen Situation als 

2002. Damals, als wir die Idee zu APIX 

hatten, wurden wir als Start-up von 

vielen Marktteilnehmern und potenziel-

len Anwendern nicht ernst genommen. 

Selbst als sich BMW nach dem Erstein-

satz von APIX in einer Sonderausstat-

tung des 7er in 2008 dann im Jahre 

2012 für den serienmäßigen Einsatz der 

zweiten APIX-Generation entschied, 

blieben andere OEMs und die Zuliefe-

rer weiterhin zurückhaltend. Auch bei 

BMW gab es Stimmen, die sich ange-

sichts dieser Skepsis gefragt haben, ob 

sie auf das richtige Pferd gesetzt ha-

ben. Immer wieder kam die Frage 

hoch, ob denn APIX mit einem kleinen 

deutschen Start-up dahinter eine Zu-

kunft hat. Ich rechne es BMW heute 

noch hoch an, dass sie damals nicht nur 

Robert Kraus ist 

Mit gründer und 

Geschäftsführer des 

Münchner Unter-

nehmens Inova 

Semiconductors. 

 (© F. Rossmann)
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das Potenzial der Technik erkannt ha-
ben, sondern uns über Jahre hinweg 
tatkräftig dabei unterstützt haben, ein 
„richtiger“ Automotive-Halbleiterher-
steller zu werden und APIX konsequent 
dann auch in allen Modellreihen einge-
setzt haben. Nur dadurch wurde der 
Durchbruch und spätere Erfolg von 
APIX überhaupt erst möglich. 
Mittlerweile sind über 110 Mio. APIX-
Knoten von uns und unseren Lizenz-
nehmern Socionext (vormals Fujitsu), 
Toshiba, Analog Devices und Cypress in 
Fahrzeugen diverser Hersteller verbaut. 
Angefangen beim APIX-Pionier BMW 
über Jaguar Land Rover, Volvo und Alfa 
Romeo bis hin zu Bentley und Masera-
ti, auch führende chinesische OEMs im 
Bereich der Elektromobilität setzen 
bereits APIX ein. Und mit APIX3 haben 
wir gerade die dritte Generation mit 
Bitraten bis zu 12 Gbit/s auf den Markt 
gebracht. 
Über die Jahre hinweg ist so ein um-
fangreiches, aufeinander abgestimmtes 
Produktportfolio entstanden. Zusam-
men mit anderen Partnern etwa aus 
dem Bereich Kabel, Stecker und Mess-
technik haben wir auch ein echtes Öko-
system rund um APIX aufgebaut, wo 
wir – anders als bei vielen Standards – 
den Kunden zusichern, dass alle Kom-

ponenten untereinander auch uneinge-
schränkt funktionieren. Damit hat sich 
APIX einen Namen in der Branche ge-
macht. 
Und wir haben natürlich aus den Erfah-
rungen mit APIX gelernt, als wir unser 
zweites technologisches Standbein, 
ISELED, in Angriff nahmen.

Was genau haben Sie aus den Erfah-

rungen mit APIX gelernt?

Wie wichtig ein umfangreiches Ökosys-
tem ist. Es stand daher für uns von 
Anfang an fest, dass wir nicht nur mit 
einem einzelnen ISELED-Produkt star-
ten wollen, sondern mit einem kom-
pletten Application Kit inklusive Treiber 
einsteigen müssen. Da wir das nicht 
alleine leisten konnten, haben wir von 
Anfang auf Partner gesetzt und bereits 
im Herbst 2016 die ISELED Allianz ge-
gründet. Mit jedem neuen Mitglied ist 
die Attraktivität von ISELED gestiegen. 
Stand Juli 2019 sind bereits 22 Unter-
nehmen in der Allianz vertreten darun-
ter die großen Tier-1-„Licht“-Zulieferer, 
LED-Hersteller und Autolichtspezialis-
ten. Und es werden bald weitere fol-
gen. Gemeinsam mit den Partnern ar-
beiten wir intensiv an der Bereitstel-
lung von Hard- und Software, darüber 
hinaus sorgen sie als Multiplikatoren 

dafür, dass die Technik den Markt 
durchdringt, deutlich schneller als das 
bei APIX der Fall war. Klar ist, wir müs-
sen liefern. Das Basisprodukt, die „digi-
tale LED“ ist verfügbar und qualifiziert 
und die Roadmap für weitere Produkte 
steht, bald wird es auch erste Lizenz-
produkte etwa für Matrix-LEDs geben. 
Und mit der Entwicklung von ILaS, dem 
neuen Feldbus für Licht und Sensoren 
auf Basis des ISELED-Protokolls, haben 
wir auch schon begonnen. 

Konnten Sie bei ISELED auch tech-

nisch von APIX profitieren?

Ja, zum Teil. Das Kommunikationsproto-
koll von ISELED hat eindeutig „APIX-
Gene“. Wir mussten aber vor allem im 
Lichtbereich viel dazulernen und haben 
das ganze System komplett neu entwi-
ckelt. Es geht ja bei dieser Technik nicht 
nur um eine schlanke Kommunikation, 
sondern vor allem um die präzise An-
steuerung von LEDs. Da gab und gibt 
es ja Lösungen auf den Markt, die gut 
funktionieren und ihre Berechtigung 
haben. Wir wollten aber eine echte „di-
gitale“ Lösung, die es ermöglicht, hun-
derte RGB-LEDs mit identischem Farb- 
und Helligkeitsverhalten im Fahrzeug zu 
betreiben, ohne dem vorherigen Bin-
ning der LEDs, einer aufwendigen An-

ISELED erlaubt Designern die Umsetzung gänzlich neuer Lichtkonzepte im und am Fahrzeug. (© Inova)

»
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steuerung und der kostenintensiven
Kalibrierung beim Tier 1. 
ISELED basiert auf der Idee, jeder
RGB-LED ein hochintegriertes SoC mit
minimalem Footprint „einzupflanzen“
und damit das bisherige Binning der
LEDs ebenso wie das aufwendige Kali-
brieren der späteren Lichtstreifen über-
flüssig zu machen. Dazu kommt, dass
die LED während des Betriebs automa-

tisch auf die Sollwerte nachregelt,
wenn sich etwa die Temperatur verän-
dert. Eben eine „digitale LED“, die via
ISELED-Protokoll nur mit den Werten
für Farbe und Helligkeit angesteuert
wird, während sich der integrierte Con-
troller um alles andere kümmert.

Wo sehen Sie die ersten Einsatzge-

biete von ISELED?

Das Thema Licht genießt bei OEMs 
und Zulieferern schon heute eine große
Aufmerksamkeit. Licht eignet sich da-
für, ein Wohlfühlambiente im Fahrzeug-
inneren zu erzeugen, aber auch die Cor-
porate Identity zu unterstreichen. Ich
weiß von einem Premiumhersteller,
dass bei ihm heute fast 100% der Käu-
fer der Oberklasse-Modelle bereits ent-
sprechende LED-Lichtpakete mit wähl-

baren Lichtdesigns ordern. Selbst bei
den Mittelklasse-Pkw dieses Herstel-
lers sind es mittlerweile 70% der Kund-
schaft, die Kontur- und Ambiente-Be-
leuchtung mitbestellen. Wir werden
daher sicher noch mehr Anwendungen
mit LEDs sehen.
Licht wird zukünftig verstärkt auch zur
Kommunikation mit dem Fahrer oder
anderen Verkehrsteilnehmern herange-

zogen werden. Beim teilautomatisier-
ten Fahren stellt sich ja die Frage, wie
sich die Aufmerksamkeit des Fahrers 
wecken lässt, wenn sein Eingreifen 
erforderlich ist. Hier hat eine Signalisie-
rung via Licht den Vorteil, dass Licht
auch aus dem Augenwinkel heraus 
wahrgenommen wird. Über Farbe und
Geschwindigkeit der Farbänderung
lässt sich so auch sehr gut die Dring-
lichkeit signalisieren. Mit ISELED haben
die Hersteller erstmals eine Technik
verfügbar, mit der sich alle diese neuen
Anwendungen realisieren lassen.

Wann werden wir ISELED in der Se-

rie sehen?

Das Basisprodukt, die „digitale“ RGB-
LED mit unserem Controller-Chip, ist
bei Dominant Opto Technologies be-

reits nach Automotive-Standard qualifi-
ziert, Osram Opto Semiconductors
wird mit seinem Produkt in Kürze fol-
gen. Dazu sind schon hunderte ISELED
Application Kits mit NXP Controller,
ISELED-LED-Lichtstreifen und Anwen-
dersoftware im Markt. Der erste offi-
zielle SOP wird im Juli 2021 bei BMW
sein, es sieht aber aktuell ganz danach 
aus, dass ein erster chinesischer Her-
steller bereits in 2020 mit ISELED in
Serie gehen wird. Neben dem Einsatz
in Fahrzeugen zeichnen sich auch im-
mer mehr Anwendungen in der Archi-
tektur, bei Flugzeugen und in der Indus-
trie ab. Erreichen heute beispielsweise
einzelne Segmente einer großflächigen
LED Hallenbeleuchtung ihr Lebensende
und müssen getauscht werden, lassen
sich Farbton und Helligkeit der neuen
Ersatz LEDs heute nur mit großem Auf-
wand an den Rest anpassen. Mit 
 ISELED ist das kein Problem: man kann 
Helligkeit und Farbton der bestehenden
Beleuchtung messen und die neuen 
Module mit ISELED-Technik einfach auf
diesen Wert kalibrieren. Fertig.
Und das von uns jüngst vorgestellte
ISELED Light and Sensor Network, 
kurz ILaS, erweitert das Einsatzfeld von 
ISELED im Fahrzeug nochmals signifi-
kant: damit kann erstmals eine fast
beliebige Anzahl vom RGB- oder Matrix-
LEDs, Sensoren und Aktoren über ei-
nen Bus betrieben werden.

Wird ISELED wegen der schnellen

Adaption und dem Trend zur Elektrifi-

zierung von Fahrzeugen schnell bald

in der Mittelklasse Einzug halten?

Ein Sternenhimmel mit 500 und mehr
LEDs wird sicherlich erst einmal dem
Premiumbereich vorbehalten sein. An-
fragen aus China zeigen aber, dass die
Technik auch außerhalb der Premium-
modelle zum Einsatz kommen wird.
Dort werden es sicher keine 800 oder
900 LEDs pro Fahrzeug sein, die Zahl
wird eher bei 100 bis 200 liegen. 

Herzlichen Dank, Herr Kraus!

Das Gespräch führte Franz Joachim
Roßmann, Korrespondent der HANSER
automotive.

Wir werden zukünftig noch noch deutlich mehr 

Anwendungen mit LEDs in Fahrzeugen sehen. 

Robert Kraus, Mit gründer und Geschäftsführer von Inova Semiconductors.

»
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